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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Diese Ausgabe der «Gesundheits-Nachrichten» wendet sich
(vor allem) an die Männer. Ja, liebe Leserinnen, ich weiss
schon, dass wir damit eine Minderheit bedienen (in der Be-

völkerung insgesamt und vor allem unter denen, welche die
GN lesen).

Für die meisten Männer ist Gesundheit Frauensache. In
Anlehnung an den provokanten Buchtitel des Psychologen
Wilfried Wieck «Männer lassen lieben» könnte man zuge-
spitzt sagen: Männer lassen lesen,
insbesondere, wenn es um Gesund-

heitsfragen geht. Gerade deshalb
wenden wir uns diesmal direkt an
das starke Geschlecht. Warum sol-
len nicht mal in erster Linie die
besseren Hälften, Söhne, Schwie-
gersöhne (und vielleicht sogar die
Enkel) von den GN-Gesundheitsrat-
Schlägen profitieren?

Wir sind zum Beispiel einmal der
Frage nachgegangen, warum Frauen im Durchschnitt älter
werden als Männer. Wenn Sie einen Mann nach den Grün-
den fragen, wird er sagen: weil Männer schwerer schuften,
mehr Stress haben, viel Verantwortung tragen usw. Dass

völlig andere Gründe massgebend sind, lesen Sie in dieser
Ausgabe. Diese Lektüre ist aber auch für uns Frauen hoch-
interessant, denn nachdem es nur noch wenige Bereiche
des Lebens gibt, in denen Männer den Ton angeben, müs-

sen wir uns an der eigenen Nase fassen und überlegen, ob
wir nicht, beispielsweise in puncto Risikoverhalten und
Rauchen, auf dem besten Weg sind, es den Männern gleich
zu tun.

Bedeutend mehr Männer als Frauen haben Überge-
wicht, das ist eine statistische Tatsache. Da man aber heu-

te schon als dick gilt, wenn man einen Schatten wirft,
fanden wir es interessant, mal zu schauen, was ein Satiriker
wie Ephraim Kishon zu dem Problem sagt (Seite 20 bis 22).
Das ist nicht der einzige leicht ironische Beitrag in diesem
Heft - lassen Sie sich überraschen!

Ich bin auf Ihre Reaktionen gespannt. Es wäre schön,
wenn Sie uns Ihre Meinung schreiben oder mal anrufen.

Herzlichst, Ihre
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